Teilnahmebedingungen für eine Mannschaftswertung  der Ländlichen Fahrer
bei der Bundesmeisterschaft der Gespannfahrer 
am 17./18. September 2011 in Viechtwang

Eine Mannschaft besteht aus mindestens drei, höchstens vier Gespannen. 

Bei Mannschaften aus vier Gespannen bildet das Gespann mit dem jeweils schlechtesten Ergebnis pro Teilbewerb das Streichresultat. Mannschaften mit drei Gespannen zählen mit ihren Ergebnissen voll in der Endwertung.

Jedes Bundesland kann zwei Mannschaften entsenden.

Die Fahrer der Mannschaftsgespanne müssen Mitglied in einem ländlichen Verein des entsprechenden Bundeslandes sein.      

In einer Mannschaft müssen zumindest drei Gespanne mit Pferden österreichischer Abstammung der Rassen Haflinger, Noriker, Warmblut (mit H-N-A-Kopfnummer) sein. Das vierte Gespann kann mit Pferden nach freier Wahl fahren (also freie Wahl der Pferderassen).
Eine Mannschaft muss mindestens einen Zweispänner und einen Einspänner enthalten.
Gestartet wird in Klasse M, Noriker starten wie in der offenen BM-Wertung in Klasse L. Die Noriker-Ergebnisse gehen mit einem Koeffizienten von 1.2 in die Mannschaftswertung.
Fahrer, die beim Championaten (WM- und EM-Teilnehmer) eine Platzierung erreicht haben,  sind nicht startberechtigt.

Bundesmeister in der Mannschaft Fahren 2011 ist jene Mannschaft, die in der Summe der drei gewerteten Gespanne die niedrigste Wertnote erreicht.

Die siegreichen Fahrer erhalten Meisterschaftsschärpen und –medaillen. Die Beifahrer erhalten eine Medaille. Die Fahrer und Beifahrer der zweit- und drittplatzierten Mannschaften erhalten Medaillen.

Die Nennung der Mannschaften erfolgt durch die Mannschaftsführer am Abend vor dem Turnier im Rahmen einer Mannschaftsführerbesprechung, bei der auch die Startreihenfolge ausgelost wird.

Gnadenwald, am 25. Mai 2011

Lois Kaltenböck e.h.

